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Mit seinen 2300 Mitgliedern aus Handel, Dienst-
leistungen, Industrie und Gewerbe ist der Verband 
Zürcher Handelsfirmen VZH einer der grössten re-
gionalen Arbeitgeberverbände der Schweiz. «Die 
Zusammensetzung unseres Mitgliederkreises ist 
branchenübergreifend und reicht vom Einperso-
nenbetrieb bis zum weltweit operierenden Logis-
tiker. Banken, Advokaturbüros, Beratungs- und In-
dustrieunternehmen gehören ebenso dazu wie 
Non-Profit-Organisationen oder natürlich Handels-
unternehmen – also praktisch alle Firmen, die den 
Wirtschaftsraum Zürich regional, national und in-
ternational repräsentieren», sagt Hans Strittmatter. 
Der Rechtsanwalt leitet seit Februar 2013 die Ge-
schäfte des VZH. Mit seinem kleinen Team von sechs 
vorwiegend Teilzeit arbeitenden Mitarbeitenden 
ist die Geschäftsstelle schlank organisiert. 

Die Dienstleistungen des VZH konzentrieren sich 
hauptsächlich auf die Rechtsberatung. «Unseren 
Mitgliedern steht eine Hotline zur Verfügung. Pro-
bleme aus den Bereichen Arbeits- und Sozialversi-
cherungsrecht, Bilaterale – und generell Arbeitge-
berthemen – werden stark nachgefragt», so Hans 
Strittmatter.

Starke Netzwerkorganisation

Zu den zahlreichen Vorteilen einer Verbandsmit-
gliedschaft zählt auch eine kostengünstige Fami-
lienausgleichskasse. Um Informationen über ar-
beitgeberpolitische Themen kommentiert an die 
Mitglieder weiterzugeben, erscheint im Monats-
rhythmus ein vielbeachtetes Mitteilungsblatt in 
elektronischer und gedruckter Form. Der VZH be-
spricht darin aktuelle Urteile, orientiert über Neu-
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Verband Zürcher Handelsfirmen VZH

Arbeitgeberpolitik für den 
Wirtschaftsraum Zürich
Mit Information und politischer Einflussnahme vertritt der Verband Zürcher Handels-

firmen VZH engagiert die Arbeitgeber-Interessen im Wirtschaftsraum Zürich. 

Rechtsberatung bildet das Rückgrat der Verbandsdienstleistungen. Neu erweitert der  

VZH seine Angebote für die Mitglieder und setzt auf Veranstaltungen und Schulungen  

zu aktuellen arbeitgeberpolitischen Themen. Markus Geiger

Der Raum Zürich bietet viele 
Arbeitsplätze – deren Erhalt 
geniesst beim Verband 
Zürcher Handelsfirmen 
höchste Priorität.
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erungen in der Gesetzgebung, weist auf 
politische Strömungen hin. Checklisten 
zur praktischen Anwendung sowie Ver-
anstaltungshinwei se runden die inhalt-
lichen Schwerpunkte ab.

Der VZH ist aber nicht nur direkter 
Dienstleistungserbringer. Dazu Hans 
Strittmatter: «Wir sind ein Player in der 
wirtschaftspolitischen Landschaft, ei  -
ne starke Netzwerkorganisation. Das 
kommt uns bei der interdisziplinären 
Arbeit sehr zugute.»

Erfolgsgeschichte GAV

Kennzeichnend für den VZH ist seine 
Kontinuität. Damit einher geht die seit 
Jahrzehnten überaus erfolgreich betrie-
bene, gut eingespielte Sozialpartner-
schaft mit dem Kaufmännischen Ver-
band Zürich (KVZ). «Unsere Gesamt- 
arbeitsverträge für die kaufmännischen 
und kaufmännisch-technischen Ange-
stellten, das Verkaufspersonal im Detail-
handel sowie für Handelsreisende sind 
eine Benchmark für den Wirtschafts-
raum Zürich. Man kann durchaus von 
einer Erfolgsgeschichte sprechen. Der 
GAV», so der Geschäftsleiter, «ist fest in 
der Wirtschaft verankert.»

Den Grund für das gute sozialpartner-
schaftliche Verhältnis sieht er im konti-
nuierlichen, sachlichen Austausch zwi-
schen den Partnern, aber auch in der 
Tatsache, dass die Mitgliederstruktur – 
anders als etwa im Baugewerbe oder 
im grafischen Sektor – heterogen ist. 
Trotzdem meint Strittmatter: «Die Ar-
beitswelt ist in Bewegung. Strukturen 
und Rahmenbedingungen ändern sich 
laufend. Wir müssen auf der Hut sein.»

Angebot wird vielfältiger

Für die Leitung des VZH setzt Hans Stritt-
matter primär auf breite juristische Er-
fahrungen oder eine fundierte Kennt-
nis der Verbandslandschaft Schweiz. Am 
wichtigsten ist aber ein gut eingespieltes 
und effizient arbeitendes Team. Rechts-
beratung bildet das Rückgrat der Dienst-
leistungen. Mit einem Ausbau des An-

gebots beschreitet der VZH neue Wege: 
«Wir nehmen die Inputs für Veränderun-
gen unter anderem aus den vielfältigen 
telefonischen Kontakten mit den Mit-
gliedern auf und erfahren dabei, wo 
unsere Firmen der Schuh drückt.»

Die Aktivitäten in den Bereichen Ver-
anstaltungen und Schulung werden in-
tensiviert, dies zu attraktiven Konditio-
nen. «Wir haben damit begonnen, den 

Mitgliedern ad hoc Anlässe zu aktuellen 
Themen wie Quellensteuer, Integration 
oder demnächst Bilaterale anzubieten 
und sind dabei auf grosses Pu bli kums-
interesse gestossen», erklärt Strittmat-
ter. Die traditionelle, jährlich stattfin-
dende Veranstaltung zum Arbeitsrecht 
wird künftig zwei Mal pro Jahr durch-
geführt.

Gleichzeitig entwickelt der VZH ein 
umfangreiches Schulungsprogramm zu 
arbeitsrechtlichen und -gesetzlichen 
Fragen. In einzelnen Fällen geschieht 
dies zusammen mit dem GAV-Partner 
KVZ, der mit dem «Kaufleuten» in Zü-
rich über eine attraktive Location für 
die Durchführung verfügt. Die vom Ge-
schäftsleiter angestossenen Neuerun-
gen betreffen auch den Jahresbericht: 
«Dieser wird», so Strittmatter, «sehr viel 
schlanker sein als bisher, weil wir das 
Weltgeschehen den aktuellen Informa-
tionskanälen überlassen und dafür aus-
führlich über unsere Aktivitäten berich-
ten. Das Medium wird so zu einem ef - 
fektiven Leistungsnachweis des VZH.»

Intensive Lobbyarbeit

«Primär sind wir der Arbeitgeberpolitik 
verpflichtet», hält Hans Strittmatter fest. 

Dies bedingt intensive Lobbyarbeit. Für 
den VZH steht an erster Stelle die Erhal-
tung der Arbeitsplätze im Wirtschafts-
raum Zürich: «Wir müssen alles daran 
setzen, dass sich die Firmen entfalten 
und offene Stellen mit qualifiziertem 
Fachpersonal besetzen können. Der 
nach wie vor gute Beschäftigungsgrad 
unserer Unternehmen darf nicht durch 
Regulatorien in Schieflage gebracht 
werden», betont der Geschäftsleiter.

Wesentliche, wenn nicht gar «match-
entscheidende» Voraussetzung für den 
Wirtschaftsraum Zürich sieht der VZH 
in der Aufrechterhaltung des freien Per-
sonenverkehrs. Ebenso wichtig ist der 
Faktor Infrastruktur. Dazu gehören für 
den VZH und seine Mitgliedfirmen ein 
optimal ausgebauter Flughafen sowie 
ein funktionierender öffentlicher und 
privater Verkehr. Auf dem politischen 
Parkett schliesslich stehen in Zürich 
Kommunalwahlen an. «Da gilt es für uns, 
Kandidatinnen und Kandidaten zu un-
terstützen, die für ein wirtschaftsfreund-
liches Klima einstehen», hält Strittmat-
ter fest. 3
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Kontakt :

 VZH Verband Zürcher Handelsfirmen
 Seegartenstrasse 2
8008 Zürich
Tel. +41 (0)44 211 40 58
info@vzh.ch
www.vzh.ch

«Der VZH ist einer 
der grössten  
regionalen Arbeit-
geberverbände  
der Schweiz. »

www.arbeitgeber.ch


